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20 Jahre Center
Jubiläumstage mit Superrabatt

Fr. 300.– bis Fr. 1800.–
Kumulierbar mit allen Aktionen bis 30. 9. 2012

✃
Freitag, 24. August, 09.00–19.00 Uhr
Samstag, 25. August, 09.00–17.00 Uhr

Grill – Getränke – Eiscreme stehen bereit.

Kramenweg 15, 8645 Jona, Tel. 055 225 46 25
www.garage-klaeui.ch

Den einen zogen die Schweine-
därme nach Shanghai, den
 anderen die Kunst: Mit einer
spannenden Ausstellung über
zwei Rapperswiler Bürger feiert
die IG Halle im Kunstzeughaus
ihr 20-jähriges Bestehen.

Ein Kino im Art-déco-Stil. Eine beleb-
te Uferstrasse mit einem Denkmal, das
an den ersten Weltkrieg erinnert. Eine
Flugaufnahme einer Stadt mit der
 monumental-verspielten Architektur
aus den 1920er- und 30er-Jahren: Das
Shanghai jener Zeit war in westlicher
Hand und wurde auch «Paris des
 Ostens» genannt. Mittendrin war der
Rapperswiler Bürger Paul Kaspar
Helbling. 1932 war er in die Firma
 seines Vaters getreten, die in China
Schweinedärme veredelte und nach
Europa exportierte. Dort wurden sie zu
Musiksaiten, medizinischen Fäden und
Würsten verarbeitet. Ständige Be -
gleiterin Helblings war eine Leica-
 Kamera.

Negative 65 Jahre unberührt
«Mein Vater war ein Autodidakt», sagt
Paolo Giacomo Helbling, der heute
selbst als Fotograf arbeitet. «Er hat mir
mitgegeben, reduziert zu fotografieren
und nicht zu viele Dinge in eine Auf-
nahme zu packen.» Sein Vater sei im
Jahr 1947 unter tragischen Umständen
aus Shanghai geflüchtet und habe bis
zu seinem Tod vor zehn Jahren eine
Auseinandersetzung mit der Vergan-
genheit gemieden. Die rund 1300
 Negative  seiner Aufnahmen seien bis
zu dieser Ausstellung unberührt ge-
blieben. 

Eine bewegte Geschichte – wenn
auch eine viermal weniger lange – hat
auch die IG Halle. 1992 schuf die
 damalige Geberit Stiftung für Kultur
mit der Alten Fabrik im Zentrum von
Rapperswil-Jona Raum für Kunst und
 Kultur. Gleichzeitig gründeten der
Kunstwissenschaftler Peter Röllin, der
Künstler Stefan Vollenweider, die
 Regisseurin Barbara Schlumpf und die
Architektin Eva Ruhlé die IG (Inter -
essengemeinschaft) Halle mit der
 Absicht, die grosse Ausstellungshalle
im Erdgeschoss des Kulturzentrums 
zu bespielen.

Von Uecker bis Helbling
Die erste Ausstellung mit Günther
Uecker und Rolf Schroeter organisierte
die neu gebildete Gruppe gemeinsam

mit dem Architekten Kurt Federer.
Zehn Jahre später gründete die IG
 Halle artefix kultur und schule (heute
ein eigener Verein). Mittlerweile hat
die IG Halle weit über 250 Künstler
ausgestellt. Sie hat sich weit über die
Region hinaus einen Namen gemacht
als Veranstalterin von qualitativ hoch-
stehenden Ausstellungen in den Gebie-
ten Kunst, Experiment und Diskurs.

Kunst und (politischer) Diskurs:
Diesen Anspruch erfüllt die zeitgenös-
sische Kunst aus China, die die IG
 Halle den historischen Fotografien
Paul Kaspar Helblings gegenüberstellt.
Auch bei diesen Werken hat ein Rap-
perswiler Bürger namens Helbling
 seine Hände im Spiel: Lorenz Helbling
eröffnete 1996 in Shanghai die heute
weltweit bekannte Galerie Shang-

hART. Er war einer der ersten Vermitt-
ler der zeit genössischen chinesischen
Kunst, die sich damals langsam aus den
Fesseln der kommunistischen Diktatur
be freite.

In der Ausstellung der IG Halle im
Kunstzeughaus, die noch bis 7. Okto-
ber andauert, entstehen so spannende
Gegensätze und Ambivalenzen: Ein
 japanischer Bombenangriff auf Shang-
hai, den Paul Kaspar Helbling mit
 seiner Infrarotkamera festhielt, steht
einem Mao-Gemälde mit Freiheits -
statue von Yu Youhan gegenüber. In der
entgegengesetzten Richtung über-
strahlt der Kampfsportler und Filmstar
Jet Li den Raum. Das Airbrush-Porträt
des Künstlers Zhou Tiehai erinnert an
den formalen Realismus der Malerei
während des Mao-Regimes.

Martin Klöti und die IG Halle
Die Ausstellung, die Martin Klöti am
vergangenen Sonntag im Kunstzeug-
haus eröffnete, lockte bereits zur Ver-
nissage viele Besucher an. Der Regie-
rungsrat des Kantons St. Gallen und
frühere Präsident des Gönnervereins
IG Halle – artefix erinnerte in seiner
Ansprache an seine Studienzeit in
 Rapperswil-Jona: «Die IG Halle war
damals mein erster wichtiger Kontakt
zum kulturellen Leben der Rosen-
stadt.» Werke von Uecker, Ambro-
schütz, Rossi und Garance, die er bei
Ausstellungen der IG Halle erstanden
habe, hingen in seinem Haus am
 Bodensee, so Klöti.

Martin Mühlegg

www.ighalle.ch

rappersWil

Die IG Halle feiert mit zwei Helblings

Der Galerist Lorenz Helbling war einer der ersten Vermittler zeitgenössi-
scher Kunst aus China. Foto: Andri Pol

Paul Kaspar Helbling mit seinem Buick auf Dienstreise in China.
Im Jahr 1947 flüchtete er aus Shanghai.

Von heute Donnerstag bis über-
morgen Samstag präsentiert
das OK am GLKB Sound of
 Glarus ein gewohnt breites
 Programm vor einer atem -
beraubenden Bergkulisse.

Marktinfo. – Der Rathausplatz und ein
Teil der Hauptstrasse in Glarus werden
ab heute Donnerstag, 20 Uhr, in ein
Festival gelände mit zwei Bühnen ver-
wandelt. Ein Foodcorner, mehrere
Bars und ein VIP-Truck finden eben-
falls Platz auf dem Areal des Sound of
Glarus, über dem die mächtigen Fels-
wände des Glärnisch thronen. Eröffnet
wird das Openair mit zwei heissen
Trümpfen der Schweizer Musikszene:
Plüsch und Florian Ast werden heute
gehörig den Takt angeben. Abgerundet
wird das Programm mit dem Auftritt
von Willi Tell und Band auf der «glar-
nerSach-Bühne», die in den Pausen der
Hauptbühne für ausgelassene Stim-
mung sorgt.

Mit Stress steht morgen Freitag
 einer der erfolgreichsten Schweizer

Rapper im Fokus. Eröffnet wird der
Freitag um 19.45 Uhr mit Tempesta
und den H-Blockx. Einen Mix aus
Rock, Pop, Blues und afrikanischen
Rhythmen bietet Sound of Glarus am
Samstag: Mit Pegasus eröffnet um
17.45 Uhr eine der momentan angesag-
testen Schweizer Bands den letzten
Tag des Stadt-Openairs. Anschliessend
präsentiert die südafrikanische Band
Hot Water poppige Melodien, gepaart
mit afrikanischen Rhythmen. Zum
Schluss übernimmt das Vereinigte
 Königreich das Zepter. Mit Dr. Feel-
good und Level 42 runden zwei richti-
ge Klassiker die fünfte Austragung des
Sound of Glarus ab. 

Auf der «glarnerSach-Bühne» spie-
len in den Pausen der Hauptbühne
 jeweils Bands aus dem Glarnerland
und der Region. Und auch für die
Kleinsten wird etwas geboten: Am
Samstag gibt es ab 13.30 Uhr auf
der «glarnerSach-Bühne» ein Gratis -
konzert von Linard Bardill.

www.soundofglarus.ch

glarus

Stadt-Openair mit vielen Stars

Rapper Stress ist nur einer von vielen Top-Acts am Sound of Glarus.

Dieses und nächstes Wochen-
ende zeigt die Musikschule
Feusisberg-Schindellegi das
Musical «Jekyll & Hide» im 
Maihofsaal in Schindellegi.

Die Gesangsschüler und Sänger führen
das Musical «Jekyll & Hide» in deut-
scher Sprache auf. Die Geschichte han-
delt von Dr. Henry Jekyll, der mit Hilfe
eines Serums das Böse vom Guten im
Menschen trennen will. Er wird von al-
len verlacht. So unternimmt er einen
Selbstversuch, der jedoch fatale Fol-
gen hat: Jekyll lernt in sich selbst eine
neue Person namens Edward Hyde
kennen. Als dieser zieht er durch die

Strassen und ermordet seine Kritiker.
Die erste Vorstellung findet übermor-
gen Samstag um 20 Uhr statt, die zwei-
te folgt am kommenden Sonntag um
17 Uhr. Weitere Aufführungen gibt es
am Freitag, 31.August, um 20 Uhr, und
am Sonntag, 2. September, um 17 Uhr.
Anschliessend an die Vorstellungen
gibt es Musik und Tanz mit Sandra
Zeoli. Natürlich besteht die Möglich-
keit, im Saalrestaurant zu essen. Frei-
willige Helfer bedienen die Gäste vor
und nach der Vorstellung sowie in der
Pause.

Reservation: 
birchler@active.ch, 079 274 73 70

schindellegi

Wenn der Gute böse wird
Wollerau

Abstrakte Bilder
von Marianne Klein
Heute Donnerstag, 19 bis 21 Uhr, fin-
det das Pre-Opening der neuen Aus-
stellung in der Galerie Matthys in Wol-
lerau statt. Am kommenden Sonntag,
14 bis 17 Uhr, folgt die Vernissage.
 Gezeigt werden abstrakte Bilder von
Marianne Klein. Die Wädenswilerin ist
mit ihrer Kunst in allen Formaten zu-
hause. Ihre Gemälde können eine
 kleine Grösse haben, oder auch in «big
size» daherkommen. Die Farbharmo-
nien sind sehr vielseitig. Die Künstle-
rin arbeitet mit feinen Auslotungen
vom intensiv Spannenden bis hin zur
Sanftheit. Oft treffen im selben Gemäl-
de aber auch heftige Gegensätze auf -
einander und ringen um Vorherrschaft.

www.galeriematthys.ch
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Design-Weekend
in der Alten Fabrik
Heute Donnerstag, ab 19 Uhr, findet im
Pavillon der Alten Fabrik in Rappers-
wil die Vernissage des Design-Week-
ends statt. Es ist eine Plattform für
 regionales Designschaffen. Sieben Po-
sitionen werden präsentiert. Zugelas-
sene Gestaltungsbereiche für die Ein-
gabe waren: Mode- und Textildesign,
Schmuckdesign, Industrial Design,
Möbel- und Objektdesign. Die Aus-
stellung dauert bis zum kommenden
Sonntag. Zeitgleich mit der heutigen
Eröffnung wird auch der Christa Ge-
bert/Ambiente Design-Preis verliehen.

www.alte-fabrik.ch


